
Radolfzell 

Radolfzell

- Anzeige -

LETZTE MELDUNG+

- Anzeige -

AKTUELLE NACHRICHTEN FÜR DIE REGION AUCH UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG IM LANDKREIS KONSTANZ

Verlieren
Der Wahlmarathon des Wo-
chenendes ist überstanden und 
während bei den einen die 
Sektkorken knallen durften, 
müssen andere ihre Wunden 
lecken, denn wo es Gewinner 
gibt, gibt es immer auch Verlie-
rer. Wichtig bei der ganzen Sa-
che ist, wie immer im Leben, 
die ganze Sache sportlich zu 
sehen und ein sprichwörtlich 
»guter Verlierer« sein zu kön-
nen. Mitunter kann es ja auch 
von Vorteil sein, wenn man 
mal merkt »so geht es nicht 
(weiter)«. Nur so kann sich ein 
Lernprozess einstellen, der da-
bei helfen kann, auch aus einer 
scheinbaren Niederlage am En-
de gestärkt hervor zu gehen. 
Deshalb brauchen sich auch die 
Kandidaten, die den Sprung in 
eines der zu wählenden Gre-
mien nicht geschafft haben, 
nicht zu verstecken. Wichtig 
war es dabei zu sein und da-
durch unsere Demokratie zu 
beleben. Nun darf man ge-
spannt sein wie es weiter geht. 
In Europa, aber auch hier bei 
uns in den Gemeinden des WO-
CHENBLATT-Landes.

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net
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Der FC 09 Böhringen lädt zu 
seiner Generalversammlung 
am 7. Juni, um 19 Uhr im Club-
heim des FC Böhringen in der 
Singener Str. 40 ein. 
Auf der Tagesordnung für die 
Versammlung stehen neben 
den üblichen Regularien unter 
anderem Wahlen, eine Sat-
zungsänderung und die Erhö-
hung der Mitgliedsbeiträge. 
Vor der Versammlung des 
Hauptvereins findet um 18 Uhr 
bereits die Generalversamm-
lung des Fördervereins des FC 
Böhringen statt, teilt der Verein 
mit. 

Pressemeldung

FC Böhringen 
zieht Bilanz

Die Freie Grüne Liste 
konnte bei der Gemein-
deratswahl in Radolfzell 
vom bundesweiten Trend 
profitieren und einen 
Sitz dazugewinnen. Die 
CDU hingegen verliert 
einen Sitz.

Kurz nach 20 Uhr kamen am 
Montag nach einem Auszäh-
lungsmarathon, der den gan-
zen Tag in Anspruch genom-
men hatte, die vorläufigen 
Endergebnisse für die Radolf-
zeller Gemeinderatswahl aus 
dem Milchwerk. Beim Ergebnis 
zeigt sich: Der Trend zum 
Kreuzchen für die Grünen setzt 
sich auch bei den Kommunal-
wahlen durch. Die Wahlbeteili-
gung lag in Radolfzell bei 
60,84 Prozent.
28,36 Prozent der insgesamt 
334.462 gültigen Stimmen ent-
fielen dabei auf die Freie Grüne 
Liste. Bei der letzten Wahl im 
Jahr 2014 konnte die FGL 22,5 
Prozent der Stimmen auf sich 
vereinen. Mit diesem Ergebnis 
liegt die FGL nach der Wahl so-
gar deutlich vor der CDU mit 
26,82 Prozent und wird damit 
die stärkste Kraft im neuen Ge-
meinderat sein. 2014 kam die 
CDU noch auf 32,3 Prozent der 
Stimmen.
Konkret bedeutet das, dass sie-
ben Mitglieder der FGL im neu-

en Gemeinderat Platz nehmen 
werden. Dies sind: Siegfried 
Lehmann, Zekine Özdemir, 
Thilo Sindlinger, Nina Löbe-
Breimaier, Daniela Löchle, Dr. 
Anja Matuzak und Gisela Kö-
gel Hensen. Damit verfügt die 
FGL über einen Sitz mehr als 
bisher. Die CDU hingegen muss 
einen Sitz abgeben. Die Christ-
demokraten sind künftig nur 
noch mit sieben Mitgliedern im 
Gemeinderat vertreten. Zur 
Fraktion gehören Christof 
Stadler, Bernhard Diehl, Marti-
na Gleich, Helmut Villinger, 
Lorenz Thum, Hermann Leiz 
und Stefan Neumeir.
Drittgrößte Fraktion sind die 
Freien Wähler. Sie stehen bei 

18,81 Prozent und konnten da-
mit ihren Erfolg von der letzten 
Wahl in etwa halten. Für sie 
bleibt es bei fünf Sitzen für 
Dietmar Baumgartner, Gabriel 
Deufel, Walter Hiller, Martin 
Aichem und Josef Klett. 
Gefolgt werden sie von der 
SPD mit 13,70 Prozent und vier 
Sitzen im Gremium. Norbert 
Lumbe, Derya Yildirim, Rein-
hard Rabanser und Susann 
Göhler-Krekosch sind bereits 
alte Bekannte in den Reihen 
der Sozialdemokraten. 
Die FDP bildet zwar mit 12,32 
Prozent das Schlusslicht, konn-
te sich aber im Vergleich zu 
2014 um knapp zwei Prozent-
punkte verbessern. Auch auf 

den drei FDP-Plätzen im neuen 
Gemeinderat werden mit Jür-
gen Keck, Richard Atkinson 
und Manfred Brunner bekann-
te Köpfe platznehmen.
Siegfried Lehmann, der Frakti-
onsvorsitzende der FGL und 
Stimmensieger der Wahl 
(10.908 Stimmen) zeigte sich 
im Gespräch mit dem WO-
CHENBLATT mehr als zufrie-
den mit dem Ergebnis der 
Wahl. »Das ist ein gigantisches 
Ergebnis. Wir haben in den 
letzten Monaten zwar schon 
gespürt, dass wir viel Zuspruch 
bekommen, aber dass wir so 
gut abschneiden, damit hat 
niemand gerechnet«, so Leh-
mann freudig. Das Ziel, dass 

man sich im Wahlkampf ge-
steckt hatte war, laut Lehmann, 
eigentlich lediglich zweit-
stärkste Fraktion zu bleiben. 
Dieses Ziel wurde nun sogar 
übertroffen.
Enttäuschter ist man bei der 
SPD. Markus Zähringer, der 
Vorsitzende des Radolfzeller 
SPD-Ortsvereins, hätte sich ein 
besseres Ergebnis erhofft, wie 
er dem WOCHENBLATT verrät. 
»Wir hatten gehofft ein biss-
chen zulegen zu können, ins-
besondere weil unsere Gemein-
deratsfraktion in den letzten 
fünf Jahren sehr gute Arbeit 
geleistet hat. Aber man sieht 
nun, dass sich der momentane 
Trend auch in Radolfzell 
durchschlägt«, so Zähringer.
Auch der wiedergewählte 
CDU-Stadtrat Christof Stadler 
sieht den Bundestrend in Ra-
dolfzell angekommen, auch 
wenn es für ihn trotz allem 
überraschend kam »bis vor 
drei, vier Wochen hätten wir 
nicht damit gerechnet uns zu 
verschlechtern, denn wir haben 
viele positive Rückmeldungen 
bekommen«, so Stadler. Außer-
dem sei auch die CDU-Fraktion 
sehr aktiv gewesen in Sachen 
Umweltschutz. 
Wichtig sei dabei allerdings 
immer Ökologie und Ökonomie 
in Einklang zu bringen. »Dafür 
wollen wir uns auch in Zu-
kunft einsetzen«, so Stadler.

Es grünt auch in Radolfzell
FGL überholt die CDU und wird stärkste Kraft im Gemeinderat / von Dominique Hahn

Fleißig gezählt wurde den ganzen Tag über im Milchwerk, bis am Montagabend schließlich die Ergeb-
nisse der Kommunalwahlen verkündet werden konnten. swb-Bild: dh

Auch die Ortsteile haben gewählt
Die Ergebnisse der 
Ortschaftsratswahlen im 
Überblick.

von Dominique Hahn

Auch in den Radolfzeller Orts-
teilen wurde am Sonntag flei-
ßig gewählt. Teilweise lag die 
Wahlbeteiligung dabei sogar 
über 70 Prozent.
In Böhringen konnte sich die 
CDU gegen den Trend der 
Kernstadt durchsetzen und mit 
48,36 Prozent ein hervorragen-
des Ergebnis erzielen. Antje 
Hauck, Bernhard Diehl, Alfred 
Ruh, Edgar Weidele, Peter Ling, 
Robert Böhm und Ursula Uhl-

Matt werden die Christdemo-
kraten in dem Gremium vertre-
ten. Für die FDP/Liberalen Bür-
ger, die 31,86 Prozent der Stim-
men erhielten, sitzen Manfred 
Brunner, Wolfgang Tietze, An-
drea Brutsche und Mario Keck 
im Ortschaftsrat. Die Freien 
Wähler (19,78 Prozent) werden 
durch Christian Schütz, Josef 
Klett und Thomas Welte vertre-
ten. In Liggeringen trat eine 
gemeinsame Liste an. Stim-
mensieger wurde Christof 
Fuchs. Zusammen mit ihm 
werden Hermann Leiz, Prof. Dr. 
Jürgen Klöckler, Andrea Korat, 
Konrad Maximilian Weidele, 
Sylvia Burth und Hiltrud Mo-

sandl im Ortschaftsrat sitzen. 
Auch in Möggingen gab es nur 
eine Liste. Im neuen Ortschafts-
rat sitzen hier Ralf Peter Mayer, 
Heidemarie Bauer, Beate 
Schatz, Dr. Sven Jochem, Marc 
Rehm, Markus Honsel, Jürgen 
Karrer und Klaus Merk.
Den Sprung in den Ortschafts-
rat von Stahringen schafften 
Jürgen Aichelmann, Bruno 
Sauter, Armin Jerg, Susanne 
Siber, Elmar Birr, Michael 
Hamburger, Andrea Berg, Katja 
Kromrey, Thomas Schmid und 
Nico Weber.
Im Güttinger Ortschaftsrat 
nehmen Katharina Schmal, 
Martin Aichem, Dr. Wolfgang 

Fiedler, Manfred Hiller, Ger-
hard, Baumgärtner Boris 
Knam, Angelika Engelmann, 
Andrea Hiller, Hubert Wiggen-
hauser und Brigitte Neubrand 
Einzug. In Markelfingen stan-
den zwei Listen zur Wahl. Die 
CDU kam hier auf 56,87 Pro-
zent, die Freien Wähler auf 
43,13 Prozent. Im Rat sitzen für 
die CDU Lorenz Thum, Andreas 
Blum, Martina Gleich, Michael 
Jentsch, Dirk Graf, Michael 
Dummel und Veronika Harter. 
Die Freien Wähler werden 
durch Andreas Danner, Peter 
Blum, Günter Blum, Sabrina 
Sawicki und Robin Schwenke 
vertreten.

WOCHE IN BILDERN
Es gab nicht nur die Wahl am Wo-
chenende, sondern auch die Akti-
on »72 Stunden«, Gartentage in 
Binningen, Feuerwehrproben, ein 
Fest auf der Singener Hegaustraße 
und noch viel mehr besonder Ver-
anstaltungen und Feierlichkeiten. 
Davon berichtet unsere Bilder-
Wochenschau auf der Seite 13 
dieser Ausgabe.

IN BESTER LAGE
Wohnen in bester Lage, das geht 
im Neubau der Firma Manz in der 
Radolfzeller Kasernenstraße. Das 
Gebäude, in dem eine Investition 
von rund fünf Millionen Euro 
steckt, überzeugt durch intelli-
gente Architektur und moderne 
Technik. Mehr dazu und sogar ei-
nen Blick in eine fertige Woh-
nung gibt es auf Seite 9.

Region RadolfzellDer neue
Dacia Duster

Robert-Gerwig-Str. 6 · Radolfzell
Tel. 07732-982773 · www.autohaus-blender.de

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Dacia Vertragspartner

Jetzt testen bei uns!

UNSERE KANZLEIEN
VS-VILLINGEN
STUTTGART
RADOLFZELL
KONSTANZ
ROTTWEIL

TEL. 07721 63450
www.ruby-erbrecht.de

Wie enterbe ich
das Finanzamt?
Tipps zur
Erbschaftssteuer!

Vortrag am 04. Juni 2019
Fachanwalt für Erbrecht
Guido Bischoff

Bildungszentrum
Singen,
Zelglestr. 4
Zeit: 19.30 Uhr
Eintritt: 5,– €
ohne Voranmeldung
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Das viertägige 
Stockacher Mega-Event 
steht in den Startlöchern. 
Der Schweizer Feiertag 
– der auf Grund der 
Feiertage nicht wie 
üblich auf das dritte 
Juniwochenende fällt, 
sondern um eine Woche 
verschoben wurde – ist 
mal wieder von einem 
abwechslungsreichen 
Programm geprägt. 

von Graziella Verchio

Bereits im fünften Jahr ohne 
Festzeltbetrieb hat sich das Fest 
zu einem Großereignis etabliert, 
der für Groß und Klein einiges 
zu bieten hat. Die Vorbereitun-
gen dafür gehen mittlerweile 
routiniert vonstatten, denn »vie-
le Dinge laufen von selbst«, wie 
Hubert Walk, Hauptamtsleiter 
der Stadt Stockach, beim Presse-
gespräch erwähnt.
Rund 20 Vereine sind mit am 
Start, um die Besucher zu bewir-
ten und zu unterhalten sowie 
sich dem Publikum präsentieren 
zu können. »Wir sehen das 
Stadtfest auch als Vereinsförde-
rung«, so Walk. Gemeinsam mit 
Kulturamtsleiter Stefan Keil 
wurde ein buntes Programm zu-
sammengestellt. »Alles was flö-
tet und trötet macht der Herr 
Keil«, scherzt Walk. Und es 
kracht ordentlich!
Bei der Festeröffnung mit Fass-
anstich am Freitag, 28. Juni, auf 
dem Gustav-Hammer-Platz wer-
den die Kentucky Boys ab 19 
Uhr so richtig einheizen. Zwei 
Stunden später wird die Band 

»ABBA 99« Hits der erfolgrei-
chen schwedischen Kultband 
zum Besten geben.
Der Samstag ist indes geprägt 
von Blasmusik. Insgesamt 15 
Musikvereine werden auf den 
fünf Bühnen den Vor- und 
Nachmittag musikalisch umrah-
men. Acts am Abend ab 20 Uhr 
sind die 60’s Band »Sixty6« und 
die Coverband» EdelRock«. Stra-
ßenbummler dürfen sich über 
den Markt freuen, der mit etwa 
150 Ständen etwas kleiner aus-
fällt als sonst, was auch an der 
Konkurrenz in Singen liege, wie 
Siegfried Endres von der HHG 
erklärte. Es werde auch einen 
Kinderflohmarkt geben. 
Highlight am Samstag ist das 
große Feuerwerk auf dem Dill-
platz um 22.45 Uhr, wo auch an 
allen vier Festtagen der Vergnü-
gungspark seine Fahrgeschäfte 
öffnen wird. Marc Chagalls 
Kunst kann im Stadtmuseum 
Stockach, »Altes Forstamt«, be-
staunt werden. Die Jugendbühne 
vor der St.-Oswald-Kirche hat 
sich bewährt, so Frank Dei von 
der Stadtjugendpflege. Hier wird 

für Kinder und Jugendliche am 
Samstag ab 10 Uhr ordentlich 
was los sein. Ein Highlight ist 
die Aktionswand »T-Wall«, die 
die Reaktion und Koordination 
der jungen Besucher auf die 
Probe stellt. Hier geht es laut Dei 
darum, so schnell wie möglich 
auf leuchtende Felder zu drü-
cken. Am Montag, jeweils um 10 
und 15 Uhr, können Kinder ab 
vier Jahren das Theaterstück 
»Arnold – Retter der Schafheit« 
im Bürgerhaus sehen. 
Am Sonntag, 20 Uhr, lädt Bernd 
Kohlhepp zum Kleinkunstabend 
ebenfalls in der Adler Post ein. 
Tickets gibt es unter www.stock
ach.de und im Kulturzentrum 
Altes Forstamt. Die traditionelle 
Ausflugsfahrt am Montag führt 
in diesem Jahr zum Säntis, ist 
jedoch bereits komplett ausge-
bucht, so Stefan Keil.

Schweizer Feiertag geht 
in die nächste Runde

Stockach

Die Organisatoren und Sponsoren freuen sich auf das Stockacher 
Stadtfest. swb-Bild: ver 

Claus Caspers liest aus seinem 
neuen Buch »Inneres statt äu-
ßeres Wachstum« am heutigen 
Mittwoch, 29. Mai, 19 Uhr bei 
Bücher am Markt - ein Beitrag 
zur Bewältigung unserer globa-
len Krise. Im Anschluss an die 
Autorenlesung besteht die 
Möglichkeit, sich mit dem Au-
tor auszutauschen. Der Eintritt 
zur Veranstaltung ist frei – alles 
in den Hut! Pressemeldung

Inneres 
Wachstum

Stockach

Kürzlich fand der 
Sternmarsch der Kreisju-
gendfeuerwehr Konstanz 
in Moos statt; beteiligt 
waren auch alle Jugend-
gruppen der Feuerwehr 
Stockach. Die Wegstre-
cke führte dabei vom 
Rathaus Moos über 
Iznang am See entlang 
zurück nach Moos.

Am Sternmarsch nahmen ins-
gesamt 34 Jugendfeuerwehren 
des Landkreises teil. Darunter 
auch alle Jugendgruppen der 
Feuerwehr Stockach: Espasin-
gen, Kernstadt, Mahlspüren im 
Hegau und Wahlwies. Während 
der etwa sieben Kilometer lan-
gen Strecke konnten die Kinder 
und Jugendlichen ihr Können 
und Geschick bei verschiedens-
ten Spielen unter Beweis stel-
len, heißt es in einer Pressemit-
teilung. Beim Start erhielt jede 
Jugendgruppe einen Fragebo-
gen, der bis zur Mittelstation 
ausgefüllt abgegeben werden 
musste. Bei der Mittelstation 
konnten sich alle für die zweite 
Hälfte der Wanderung mit Brat- 

würsten und Getränken stär-
ken. Zurück am Rathaus ange-
kommen gab es ein gemeinsa-
mes Mittagessen. 
Um 14 Uhr konnte dann mit der 
Delegiertenver-sammlung der 
Kreisjugendfeuerwehr Kon-
stanz begonnen werden. Nach 
der Beendigung der Versamm-
lung kam es endlich zur Sieger-
ehrung, so die Mitteilung wei-
ter. 
Die Jugendgruppen der Ju-
gendfeuerwehr Stockach 
schnitten hier mit einer super 
Platzierung ab. Die Jugendfeu-
erwehr Wahlwies belegte den 

15. Platz von insgesamt 34. Die 
Jugendfeuerwehr Mahlspüren 
im Hegau konnte sich über ei-
nen sehr guten siebten Platz 
freuen. Auch die Jugendfeuer-
wehr Espasingen konnte sich 
mit dem sechsten Platz super 
platzieren.
Der Spitzenreiter im Jahr 2019 
war jedoch die Jugendfeuer-
wehr Stockach, welche leider 
knapp den ersten Platz verfehl-
te aber dennoch einen tollen 
zweiten Platz feiern konnte. Ein 
Glückwunsch geht an alle Ju-
gendfeuerwehren.

Pressemeldung

Gemeinsam für die Feuerwehr

Alle Jugendgruppen der Feuerwehr Stockach - Espasingen, Kern-
stadt, Mahlspüren im Hegau und Wahlwies - konnten sich über gute 
Platzierungen freuen. swb-Bild: pr

Moos

Die Ministranten der Seelsorge-
einheit Stockach veranstalten 
ihre jährliche Freizeit in den 
Pfingstferien: vom Montag, 10. 
Juni, bis Sonntag 16. Juni. Ein-
geladen sind alle interessierten 
Kinder ab Klasse 3 bis 15 Jahre. 
Anmeldungen liegen an den 
Schriftenständen der Kirchen 
aus, sowie im Pfarrbüro und 
auf der Homepage der Seelsor-
geeinheit.

Pressemeldung

Pfingstlager in
Trossingen

Stockach

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
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Kleinanzeigenannahme
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www.denzel-metzgerei.de

SPEZIAL   SPEZIAL   SPEZIAL
Schweinekotelett
DRY AGE mit Fettdeckel –

schön saftig

100 g € 1,69
Grillen mit Freunden,

dazu gehört die
Servela

als klassische Grillwurst

100 g € 1,09
herzhaft deftig

Knackige Schüblinge
mit viel Magerfleisch und

Kümmel, kesselfrisch

100 g € 1,09

immer fit mit
Putenmedaillons

mariniert

100 g € 1,19
immer wieder beliebt

Lyoner
auch als Portion

100 g € 1,29
aus unserer Wursttheke
Bierschinken

mager, mit viel Schinken-
einlage, auch als Portion

100 g € 1,39

AKTION   AKTION 
Hackfleisch

gemischt

100 g € 0,74

NEU! Sie finden uns jetzt zusätzlich immer dienstags in Moos
bei Duventäster-Maier und mittwochs in Böhringen in der

Singener Straße, Ecke Aachweg von 8.30 bis 13.00 Uhr.

herzhaft deftig zum Vespern
Rot- und

Speckwurst
im Schweinsdarm

100 g € 0,79
natürlich hausgemacht
Kartoffelsalat

täglich frisch

100 g € 0,69

MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums
Mittwoch,    29. Mai 2019            von 09.00 bis 17.00 Uhr
Freitag,        31. Mai 2019            von 09.00 bis 17.00 Uhr
Samstag,     1. Juni 2019           von 10.00 bis 15.00 Uhr

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 81
78239 Rielasingen-Worblingen

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Kalbsbratwurst fein
mit Milch / Kalbsbratwurst /
Singener / Rote / Feuerwurst
100 g 0,95
Bierwurst/Käsebierwurst
als Kugel, geschnitten, Portion,
Fleischkäse oder Schinkenkrakauer
100 g 1,15
Zigeuner-/
Wacholderschinken
Spezialität aus der Schweinenuss
100 g 1,75
Kalbsbrust gefüllt /
Putenrollbraten gefüllt
fertig gegarte Fleischspezialitäten
100 g 1,58 Handwerkstradition

seit 1907

Schweinerücken
mager, ohne Sehne, auch mariniert
100 g 1,05
Schaschlikspieß
Rind/Schwein/Paprika und Zwiebel
100 g 1,05
Sauerbraten
magere Stücke aus der Keule
100 g 1,28
Rinderrouladen
in Scheiben oder 
bereits fertig gefüllt
100 g 1,48
frischer Höri-Salat
das Stück                                   1,20
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Wer tut was?

Der HSC Radolfzell veranstal-
tet am Sonntag, 2. Juni um 10 
Uhr zusammen mit der Volks-
bank Konstanz den Bezirks-
entscheid der »Handball Ta-
lentiade« in der Unterseehalle.
Hierfür kommen 65 ausge-
suchte Mädchen und Jungs 
aus verschiedenen Vereinen 
des Bezirks Hegau- Bodensee 
nach Radolfzell, wo sie ihr 
Können unter Beweis stellen 
können.
Die 15 besten Kinder werden 
dann am Verbandsentscheid 
teilnehmen, der am 13. Juli 
auch wieder beim HSC Radolf-
zell ab 11 Uhr in der Untersee-
halle stattfinden wird.

Pressemeldung

Das Diabetes Forum Radolf-
zell e.V. lädt ein zu einem In-
fotreff am Donnerstag, 13. Ju-
ni um 19 Uhr zum Thema 
»Wenn Diabetes an die Nieren 
geht«. Die Veranstaltung fin-
det im Hegau-Bodensee-Klini-
kum Radolfzell, Seminarraum, 
78315 Radolfzell, Hausher-
renstr. 12, statt. 
Wenn Diabetes die Nieren 
schädigt, verläuft das meist 
schleichend und bleibt lange 
Zeit unentdeckt. Ohne Be-
handlung kann dies zu einer 
dauerhaften Nierenschwäche 
führen. Diabetiker können ei-
niges tun, um dem vorzubeu-
gen. Der Vortrag erklärt die 
Funktion der Nieren, verdeut-
licht vorsorgende Maßnah-
men, gibt Ernährungshinweise 
und zeigt mögliche Behand-
lungstherapien auf. Im An-
schluss daran besteht die 
Möglichkeit für Fragen.

 Pressemeldung

Der FC Öhningen veranstaltet 
am Samstag, 1. Juni, eine gro-
ße Benefiz-Rocknacht im He-
xenkeller Öhningen. 
Beginn ist um 20.30 Uhr, Ein-
lass ab 19 Uhr. Zunächst gibt 
es Unterhaltung mit der Live-
Band »Pump«, danach ist Dis-
co angesagt. 
Tickets im Vorverkauf gibt es 
in der Grille oder bei allen AH-
Spielern, teilt der Verein mit.

Pressemeldung

Oleg Marinin, vom Veranstal-
ter »Vision Multimedia Pro-
jects« reist am Freitag extra 
aus Moskau an zur Eröffnung 
der Multimedia-Ausstellung 
»Von Monet bis Kandinsky – 
Revolutionäre der Kunst«. Die 
spektakuläre Ausstellung wird 
am Freitag, 31. Mai um 10 Uhr 
im Milchwerk Radolfzell er-
öffnet. swb-Bild: Vision

 Multimedia Projects GmbH
 

In der vergangenen 
Woche konnte Richtfest 
gefeiert werden für das 
größte Bauprojekt in der 
Geschichte der 
Gemeinde Moos. Noch 
dieses Jahr soll die neue 
Sporthalle fertiggestellt 
werden.

von Hayo Eckert

Es geht »Knall auf Fall« beim 
Bau der neuen Mooser Sport-
halle. Gerade acht Wochen ist 
es her, dass beim Sportplatz im 
Mooswald der Spatenstich er-
folgte. Schon ist der Zeitpunkt 
für das Richtfest gekommen. 
Unter den Augen zahlreich er-
schienener Vertreter der örtli-
chen Vereine, den Gemeinderä-
ten sowie Mitarbeitern der be-
teiligten Baufirmen und inte-
ressierten Bürgern zogen die 
Zimmerleute das Firstbäum-
chen samt einem daran hän-
genden, vollen Bierkasten an 
einem Seil auf das Dach. Tradi-
tionsgemäß ließ ein Zimmer-
mann den Spruch zum Richt-
fest, der Bau und Bauherren 
Glück bringe, vom Dach erklin-
gen. 
Viel sei von den beteiligten 
Baufirmen zwischenzeitlich ge-
leistet worden, sagte Patrick 
Krauss, seit knapp vier Mona-
ten Bürgermeister der Gemein-
de Moos.
Das Fundament und die etwa 
2.000 Quadratmeter große Bo-
denplatte erstellte die Firma 

Stocker aus Pfullendorf. Darauf 
errichtete das österreichische 
Unternehmen i+R GmbH das im 
Rohbau befindliche Holzskelett 
inklusive der Außen- und In-
nenwände sowie der Dach-
struktur. Für den Geschäftsfüh-
rer der i+R, Ingenieur Eckehard 
Schoch, auch die Gelegenheit 
die Anwesenden auf die sparsa-
me Holzverwendung hinzuwei-
sen. Lediglich 260 Kubikmeter 
Holz seien für die Skelettbau-
weise der Mooser Halle erfor-
derlich. 

Belastetes Erdreich

Bei der Ausschreibung hatte die 
Fa. i+R aus Lauterach bei Bre-
genz das günstigste Angebot 
für den Hallenbau in Holzske-
lettbauweise abgegeben, sagt 
Wolfgang Ehinger, Bauleiter 

seitens der Gemeinde beim Hal-
lenbau. Die einzelnen Elemente 
werden im Werk vorproduziert 
und vor Ort montiert. Mit dem 
Lauteracher Unternehmen, das 
als Generalunternehmer fun-
giere, bestehe eine gute Kom-
munikation und alle Baumaß-
nahmen seien mit dem Bürger-

meister abgestimmt, so Ehinger. 
Trotz der unerwarteten Schwie-
rigkeiten während der Aushub-
arbeiten seien die einzelnen 
Bauphasen im Zeitplan. Bei den 
Fundamentarbeiten wurde be-
lastete Erde zu Tage gefördert. 
Beim Bau des Sportplatzes vor 
etwa 40 Jahren sei Erde zum 

Auffüllen hinzugekauft wor-
den, erklärt Ehinger. Das Erd-
reich bestand größtenteils aus 
mit Schwermetallen belastetem 
Gießereisand, einem Abfallpro-
dukt aus Gießereibetrieben. Die 
Bodenuntersuchungen seien 
abgeschlossen und die Angebo-
te zum Abtransport des abge-
tragenen, belasteten Erdreichs 
eingeholt, erklärte Bürgermeis-
ter Krauss. Nach heutigen Um-
weltrichtlinien waren die 
Schwermetallwerte am Stand-
ort der neuen Halle zu hoch. 

Einweihung mit einem 
Bürgerfest

Die Fertigstellung der Mehr-
zweckhalle ist für November 
2019 geplant. Für Anfang 2020 
stehe das Einweihungsfest für 
die Bevölkerung auf dem Pro-
gramm, erklärt Bürgermeister 
Krauss. Sein Dank gilt allen am 
Bau Beteiligten und ganz be-
sonders seinem Amtsvorgänger 
Peter Kessler, der erfolgreich 
die Voraussetzungen für den 
Bau der neuen Halle geschaffen 
habe. Es erfülle ihn schon mit 
Stolz, dass nun Gestalt anneh-
me, wofür er sich jahrelang 
eingesetzt und engagiert habe, 
sagt Ex-Bürgermeister Kessler 
beim anschließenden Richt-
schmaus. 

Meilenstein für ein Mammut-Projekt

Das Richtbäumchen auf den Weg nach Oben. zusammen mit einer Kiste Bier für den Richtspruch.

Moos

Zwei Bürgermeister, ein Projekt. In die Wege geleitet wurde der 
Bau von Peter Kessler, fertiggestellt wird er unter Patrick Krauss. 

swb-Bilder: eck

 Die Wahl bringt mit Dr. 
Markus Eigelsperger und 
Frank Leitner zwei neue 
Gesichter in den 
Gemeinderat. Die 
Sitzverteilung bleibt 
gleich.

von Dominique Hahn

Erfreulich viele Öhninger haben 
sich am Sonntag auf den Weg 
zum Wahllokal gemacht oder 
Briefwahlunterlagen ausgefüllt. 
Von den 2.987 Wahlberechtigten 
beteiligten sich 68,2 Prozent an 
der Stimmabgabe. Nun stehen 
die vorläufigen Ergebnisse der 
Gemeinderatswahl fest. Die CDU 
bleibt demnach auch nach der 
Gemeinderatswahl stärkste Kraft 
im Gemeinderat von Öhningen 
und das obwohl sie im Vergleich 
zur letzten Wahl Stimmen ein-
gebüßt hat. Auf die Christdemo-
kraten entfielen 34,3 Prozent der 
Stimmen. Bei der Wahl 2014 wa-
ren es noch 37 Prozent. Fünf 
Sitze im neuen Gemeinderat 
werden für die CDU von Bruno 
Schnur, Gerhard Wiedenbach, 
Wolfgang Menzer, Klaus Nägele 
und Christine Schäfer besetzt.
Wolfgang Menzer zeigt sich 

trotz des kleinen Verlusts zufrie-
den, schließlich habe die CDU-
Liste zumindest bei den absolu-
ten Zahlen einen Zugewinn im 
Vergleich zur letzten Wahl erzie-
len können. Im großen und gan-
zen kam das Ergebnis für ihn 
auch nicht überraschend, verrät 
Menzer im Gespräch mit dem 
WOCHENBLATT. »Ich bin zuver-
sichtlich, dass die Arbeit im Ge-
meinderat gut und konstruktiv 
weitergeht, auch wenn es natür-
lich immer wieder auch Mei-
nungsverschiedenheiten gibt«, 
betont er. Mächtig zugelegt hat 
das Offene Bürgerforum. 2014 
erhielten die Kandidaten der Lis-

te 17,6 Prozent der Stimmen, bei 
der aktuellen Wahl schafften sie 
es auf stolze 22,4 Prozent und 
liegen damit nur knapp hinter 
dem Netzwerk Öhningen-Schie-
nen-Wangen mit 23,9 Prozent.
Trotz der Verbesserung um 
knapp 5 Prozentpunkte bleibt es 
bei drei Sitzen für das OBF, die 
von Eva Straub, Simon Klose 
und Frank Leitner besetzt wer-
den. Ebenfalls drei Sitze gibt es 
für das Netzwerk Öhningen-
Schienen-Wangen mit Stefan 
Singer, Andrea Dix und Vera 
Floetemeyer-Löbe. Singer ist mit 
1.207 Stimmen zugleich Stim-
mensieger in Öhningen. »Mit so 

viel Rückhalt hätte ich gar nicht 
gerechnet, aber ich freue mich 
natürlich sehr darüber«, verrät 
Stefan Singer im Gespräch mit 
dem WOCHENBLATT. »Mir ist es 
immer wichtig gewesen, meine 
Meinung zu sagen und so etwas, 
das kommt ja mitunter nicht im-
mer gut an, aber das Wahlergeb-
nis zeigt, dass ich damit auf dem 
richtigen Weg bin und bestärkt 
mich, auch so weiter zu ma-
chen«, so Singer. Ein wenig ent-
täuscht sei er trotzdem darüber, 
dass das Netzwerk die ange-
strebten vier Sitze nicht errei-
chen konnte. »Trotzdem bin ich, 
wenn ich mir auch die Kandida-
ten der anderen Fraktionen an-
schaue, die es geschafft haben, 
zuversichtlich, dass wir als Ge-
meinderat eine starke Truppe 
sein werden«, erklärt Singer.
Mit 19,4 Prozent der Stimmen 
belegt die Freie Bürgerliste den 
letzten Platz. Sie hat im Ver-
gleich zur Wahl 2014 knappe 
zwei Prozentpunkte eingebüßt. 
Für die Freie Bürgerliste ziehen 
Dr. Markus Eigelsperger, Mia-
chael Otto und Alexander Die-
trich in das Gremium ein.
Neu im Gemeinderat sind Dr. 
Markus Eigelsperger und Frank 
Leitner. 

CDU bleibt weiterhin 
stärkste Kraft in Öhningen

Öhningen

So hat Öhningen gewählt. swb-Grafik: Gemeinde Öhningen

Für Interessenten/innen, wel-
che die Familienphase beendet 
haben oder die ohne Berufsab-
schluss im hauswirtschaftlichen 
Bereich unterschiedlicher Ein-
richtungen wie Altenheim, Ta-
gungsstätte, Sozialstation ar-
beiten, sich für das Housekee-
ping im Hotelbereich aus- be-
ziehungsweise weiterbilden las-
sen wollen oder ihre Tätigkeit 
in der Familie professioneller 
gestalten möchten, bietet das 
Berufsschulzentrum Radolfzell 
ab September wieder eine ein-
jährige Ausbildung an. Am 
Donnerstag, 6. Juni, findet 
hierzu um 19 Uhr im Raum 
C3.26 ein Informationsabend 
statt. Wer die Voraussetzungen 
erfüllt, kann die Abschluss-
prüfung im Ausbildungsberuf 
Hauswirtschafter/in ablegen, 
Voraussetzung ist der Nachweis 
von Zeiten einer Berufstätigkeit 
in der Hauswirtschaft. Sollte 
dies der eigene oder ein Privat-
haushalt sein, ist ein zehnwö-
chiges Praktikum in verschie-
denen hauswirtschaftlichen Tä-
tigkeitsfeldern in einem Groß-
haushalt nötig. Infos und An-
meldung: Berufsschulzentrum 
Radolfzell, Alemannenstr. 15, 
Radolfzell, Tel. 07732 989–122, 
www.bsz-radolfzell.de.

Pressemeldung

Hauswirtschaft 
als Chance

Radolfzell

Noch mehr
Fotos unter :

wochenblatt.net/bilder

Besuchen Sie uns am 02.06.2019 zum Schausonntag!
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90
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Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 30.5. und 1./ 
2.6.2019:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde: Do., 
10.30 Uhr Regio-Gottesdienst 
(Himmelfahrt) an der alten 
Konzertmuschel, Radolfzell, 
mit Team der Regio und Posau-
nenchor. So., 9.30 Uhr Begrü-
ßungskaffee, 10 Uhr Gottes-
dienst (Pfr. Weimer) mit Konfi-
band, anschl. Konfi-Anmel-
dung, parallel Kinderbetreu-
ung. Fahrdienst: 07732/2698 
bitte anmelden! 
»Radolfzell«: Christuskirche: 
Do., 10.30 Uhr Regionalgottes-
dienst (Himmelfahrt) an der al-
ten Konzertmuschel, Radolfzell, 
mit Posaunenchor. So., 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
und Kantorei (Pfr. Link). Evan-
gelisch-methodistische Kir-
che: So., 10 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl.
»Kattenhorn«: Petruskirche: 
Do., 10.30 Uhr Regionalgottes-
dienst (Himmelfahrt) an der al-
ten Konzertmuschel, Radolfzell 
(bei Regen in der Christuskir-
che). So., 10 Uhr Gottesdienst 
(Pfr. Brates). 
»Allensbach«: So., 10 Uhr Fa-
miliengottesdienst mit Taufen 
(Pfr. Kündiger).
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 30.5. und 1./ 
2.6.2019:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Do., 9.15 Uhr Eucharis-

tiefeier. Sa. keine Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le, 18.45 Uhr Eucharistiefeier. 
So., 9.15 Uhr Eucharistiefeier, 
11.15 Uhr Eucharistiefeier. 
Pfarrei St. Meinrad: Do., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier; So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier. 
»Böhringen«: Pfarrei St. Niko-
laus: Mi., 19 Uhr Eucharistie-
feier am Vorabend von Christi 
Himmelfahrt; So., 19 Uhr ZEIT-
los-Gottesdienst (Eucharistie-
feier). 
»Stahringen«: Pfarrei St. Ze-
no: Do., 10.45 Uhr Eucharistie-
feier; So., 9 Uhr Eucharistiefei-
er. 
»Güttingen«: Pfarrei St. Ul-
rich: Do., 9 Uhr Eucharistiefei-
er; Sonntag, 9 Uhr Eucharistie-
feier. 
»Liggeringen«: Pfarrei St. 
Georg: Do., 10.15 Uhr Eucha-
ristiefeier; So., 10.15 Uhr Eu-
charistiefeier. 
»Möggingen«: Pfarrei St. Gal-
lus: Sa., 17.30 Uhr Eucharistie-
feier, anschl. Pfingstnovene. 
»Markelfingen«: Pfarrei St. 
Laurentius: Do., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier mit anschl. Flurpro-
zession; So., 10.45 Uhr Wort-
Gottes-Feier, parallel Kinder-
kirche im Pfarrheim.
»Allensbach«: St. Nikolaus: 
Do., 9.30 Uhr Eucharistiefeier, 
anschl. Prozession; So., 11 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Langenrain«: St. Josef: So., 
9.30 Uhr Eucharistiefeier.

Führung »Jüdisches Leben am 
See«, Do., 30.5., 15 Uhr, Treff-
punkt: Parkplatz beim Museum 
Fischerhaus, Wangen. 
Anmeldung unter Tel. 07735/ 
81920 (Tourist-Info Öhningen).

Naturkundliche Solarboot-
fahrt Dienstag, 4.6., 16.30 Uhr 
Abfahrt Hafen Moos. Anmel-
dung erforderlich.

Nordic Walking mit Bärbel 
Keppler, Dienstag, 4.6., 18 Uhr, 
Treffpunkt am Parkplatz Fried-
hof Weiler.

Dünnele-Abend im Alten La-
den in Wangen, Kirchplatz 7, 
Samstag, 1.6., 19 Uhr, Live-Ba-
king und traditionelle Dünnele 
vom Bäckermeister. Infos/An-
meldung: 07735/3894.

Ortsverwaltung Liggeringen 
geschlossen am Freitag, 31.5.; 
in dringenden Angelegenheiten 
bitte an das Bürgerbüro in der 
Kernstadt wenden.

Ausflug der ökumenischen S.-
Klasse Böhringen Donnerstag, 
6.6., ins Freilichtmuseum Neu-
hausen ob Eck. Bus-Abfahrt am 
Kriegerdenkmal Böhringen um 
13 Uhr. Tel. Anmeldung unter 
07732/54836 wg. begrenzter 
Teinehmerzahl.

»Die Höri entdecken«, geführ-
te Rundwanderung über die 
Höri und durch die Wälder 
des Schienerberges, Mittwoch, 
5.6., 14 Uhr, Treffpunkt: Kul-
tur- und Gästebüro Gaienho-
fen; Dauer: ca. 2 – 3 Std; ab 4 
Pers.; Anmeldung: Tel. 07735/ 
9999123.

»Musikalische Kostbarkeiten« 
Konzert des Vokalensembles 
Gaienhofen am Donnerstag, 
30.5., 17 Uhr, anl. der Partner-
schaftsfeier, Ort: Kirche St. Jo-
hann, Horn.

Waldbaden - Qigong am Min-
delsee - am 6.6., 18 - 20 Uhr; 
Treffpunkt: Parkplatz Friedhof 
in Radolfzell-Markelfingen; 
Leitung: Gerold Gerber, Qi-
gong-Lehrer (BVTQ); Teilnah-
me für alle, auch ohne Anmel-
dung und Vorkenntnisse; auf 
Spendenbasis.

Strickkreis Dienstag, 4.6., 15 
Uhr, Pfarrzentrum Weiler, Jo-
sefszimmer.

Burgfest bei der Ruine 
Schrotzburg in Schienen, 
Donnerstag, 30.5., ab 11 Uhr; 
musikal. Unterhaltung mit der 
Bürgerkapelle Hemmenhofen.

Sprechzeiten der Deutschen 

Rentenversicherung Landkreis 
Konstanz, Weltkloster, Ober-
torstr. 10 (EG), Radolfzell: mitt-
wochs 8 - 12 Uhr und 13 - 16 
Uhr; nur nach Terminvereinba-
rung unter 07731/8227-10.

Vatertagshock der Ried- und 
Bachhexen Markelfingen an 
Christi-Himmelfahrt, 30.5., ab 
10 Uhr am Mindelsee-Parkplatz.

Himmelfahrtsgottesdienst an 
der alten Konzertmuschel auf 
der Mettnau in Radolfzell, 
Donnerstag, 30.5., 10.30 Uhr, 
mit Posaunenchor; gemeins. 
Gottesdienst der ev. Kirchenge-
meinden Allensbach, Böhrin-
gen, Höri und Radolfzell (bei 
schlechtem Wetter in der Chris-
tuskirche).

Ortsverwaltung Möggingen 
geschlossen am Freitag, 31.5.; 
in dringenden Angelegenheiten 
bitte an das Bürgerbüro in der 
Kernstadt wenden.

»Frühstück im Park« in Mög-
gingen, Sonntag, 2.6., ab 10 
Uhr; jeder bringt eigenes Früh-
stück und Sitzgelegenheit mit.

Neuer 1er-PEKiP-Kurs bei der 
AWO-Elternschule Radolfzell 
ab 24.6., 9 Uhr für Kinder ab 8 
Wochen; 10 Treffen, davon 1-2 

Elternabende; Kursort: Fritz-
Reichle-Ring 28, Radolfzell. 
Anmeldung: Tel. 07731/958081 
oder E-Mail: elternschule- 
verwaltung@awo-konstanz.de.

Internationaler Spezialitäten-
markt Sa., 1.6., 10 - 12 Uhr vor 
dem Böhler-Hörimarkt anläss-
lich des Partnerschaftstreffens.

BUND-Kindergruppe vordere 
Höri: Mi., 5.6., »Bach-Putzete 
am Nettenbach am int. Tag des 
Mülls«, Treffpunkt 17 Uhr 
Wanderparkpl. am »Kloster 
Grünenberg« Ortsausgang Wei-
ler (Richtung Gaienhofen).

Evangelische Kirchengemein-
de auf der Höri: Mittwoch, 
29.5., 19.30 Uhr Chörle-Probe, 
Petruskirche Kattenhorn. 
Montag, 3.6., 16 Uhr Witwen 
im Gespräch, Gemeindehaus 
Gaienhofen.

Kirchenführung in der Pe-
truskirche Kattenhorn, Sams-
tag, 1.6., 15 Uhr, Dauer: ca. 45 
Min.

Besichtigung Privatgarten 
Christine und Johannes Wil-
helm, Wangen, Am Rebberg 2, 
Samstag, 1.6., 14 – 18 Uhr, nur 
mit telef. Anmeldung, Tel. 
07735/2277.

Gaienhofen
SV
Dorfturnier mit den Partnerge-
meinden, Donnerstag, 30.5., 11 
Uhr auf dem Sportplatz Horn.

Moos
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Floriansfest, Sa., 8.6., 18 Uhr 
im Feuerwehrhaus, Moos.

NV BÜLLEBLÄRI
Erdbeerfest, Samstag, 1.6., 15 
Uhr im Bülleblärischopf, Weiler.

Schienen
VERKEHRSVEREIN
Dämmerschoppen, Freitag, 7.6., 
19 Uhr auf dem Vorplatz Feu-
erwehrhaus, Schienen.

Wangen
DRK
Blutspende, Montag, 3.6., um 
14.30 Uhr, in der Höri-Strand-
halle Wangen.

Öhningen
FC ÖHNINGEN-GAIENHOFEN
Generalversammlung, Freitag, 
7.6., 20 Uhr, Sportheim, Poststr. 

16a, Öhningen; unter anderem 
stehen Wahlen an.

FFW
Floriansfest, Sonntag, 2.6., 11 
Uhr, Feuerwehrhaus Öhningen.
MV
Dämmerschoppen, Freitag, 
31.5., 19 Uhr im Probelokal,  
Kirchbergstr. 14, Öhningen.

Termine

Kirchen

Vereine

Für den Kanu-Club 
Radolfzell war es ein 
aufregendes Jahr mit 
einem großen Wachstum 
in der Jugend.

Der Kanu-Club Radolfzell 
blickte in seiner diesjährigen, 
gut besuchten Jahreshauptver-
sammlung auf ein erfolgreiches 
Jahr zurück. Ein großes Projekt, 
der Teilumbau des Vereinsge-
bäudes, konnte wie geplant En-
de des Jahres begonnen wer-
den. »Besonderer Dank geht 
hierfür an Gabi Mandrella und 
Erich Manz, die für die Bau-
maßnahmen eine große Unter-
stützung sind«, so der 1. Vorsit-
zende Jürgen Schneider.
 Das nächste Ziel sei nun, die 
Außenarbeiten fertig zu stellen. 
Fester Bestandteil wird auch 
dieses Jahr wieder das Großka-
nadierrennen sein, bei dem 
Vereine und Betriebe mit 
Mannschaften gegeneinander 
antreten, sowie das SUP 
(Stand-up-Paddling) Wochen-
ende mit der dritten offenen 
baden-württembergischen SUP- 
Meisterschaft und ebenso dem 

dritten offenen FUN-SUP-Polo-
Turnier, welches die letzten 
zwei Jahre auf große Begeiste-
rung gestoßen ist. 
Auch beim SUP-Wochenende 
sind wieder alle Stand-up-Be-
geisterte eingeladen an den 
Turnieren teilzunehmen und 
währenddessen findet auf dem 
Vereinsgelände ein Testival mit 
vielen Ausstellern rund um das 
SUP statt. Eine große Freude 

war für den Verein der Anstieg 
der Mitgliederanzahl auf fast 
400 und besonders in der Ju-
gend erfreut man sich über ein 
reges Interesse und daraus re-
sultierendem großen Wachs-
tum. 
Aus diesem Grund wird nun 
versucht das Jugendtraining 
weiter auszubauen, damit für 
alle Altersgruppen die idealen 
Trainingsbedingungen geschaf-

fen werden können. In der dies-
jährigen Versammlung musste 
die gesamte Vorstandschaft neu 
gewählt werden. Da der Groß-
teil sich erneut zur Verfügung 
stellte, gab es nur zwei Verän-
derungen. Der Beisitzer Sport 
wird von nun an von Leopold 
Goertz ausgeführt und der Bei-
sitzer Fest ist ab sofort Sascha 
Doll. 
Nach insgesamt 40 Jahren viel-
fältiger Arbeit in der Vorstand-
schaft wurde Günter Schweit-
zer geehrt, der dieses Jahr sei-
nen Posten als Beisitzer Fest 
schweren Herzens abgegeben 
hat. Die gesamte Versammlung 
bedankte sich hierfür bei ihm 
mit Standing Ovations. Zum 
Abschluss konnten Hans Plü-
macher und Erich Manz für 60 
Jahre Mitgliedschaft und als 
Höhepunkt Theo Blum, zum 
ersten Mal in der Vereinsge-
schichte, für 70 Jahre Mitglied-
schaft geehrt werden. 
Zu allerletzt durfte Erich Manz 
das KCR-Ehrenkissen über-
reicht werden für die Auszeich-
nung mit der Ehrenadel des 
Landes Baden-Württemberg. 

Pressemeldung

Positives Fazit für 2018
Radolfzell

Erich Manz (re.) erhielt das KCR-Ehrenkissen. swb-Bild: Verein

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463

Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste
30.05.2019
Dr. H. Oberwittler, Tel. 07738/327
01./02.06.2019
F. Eylandt, Tel. 07771/918097

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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Bei der Kommunalwahl 
verliert die CDU zwei 
Sitze im Gemeinderat. 
Die UVW gewinnt zwei 
Sitze dazu.

von Dominique Hahn

Eine etwas größere Veränderung 
als in manch anderer Gemeinde 
im WOCHENBLATT-Land bringt 
die Kommunalwahl in Moos mit 
sich. Die CDU büßt rund zehn 
Prozentpunkte ein. Von den 
Rund 2.700 Wahlberechtigten 
machten nur noch 30,65 Prozent 
ihre Kreuzchen bei den Christde-
mokraten. Bei der letzten Wahl 
im Jahr 2014 konnte die CDU 
noch den herausragenden Wert 
von 40,6 Prozent erzielen.
Damit einher geht, dass die 
CDU-Fraktion im neuen Ge-
meinderat deutlich kleiner sein 
wird. Zwei Sitze weniger stehen 
den Mitgliedern nun zu. Für die 
CDU ziehen Anton Bandel, Ste-
fan Heck und Helmut Granser in 
das Gremium ein.
Freudensprünge dürften hinge-
gen die Mitglieder der unabhän-
gigen Wählervereinigung am 

Montagabend nach Bekannt-
werden des Ergebnisses gemacht 
haben. Sie profitierten am meis-
ten von den Wählerinnen und 
Wählern, die sich von der CDU 
abgewendet haben. Von ehemals 
33,0 Prozent bei der letzten 
Wahl konnten sie sich um stolze 
acht Prozentpunkte auf 41 Pro-
zent steigern. Damit bildet die 
UVW im neuen Gemeinderat die 
größte Fraktion. Angeführt von 
Albin Lang, der zugleich mit 
2.063 Stimmen der Mooser 
Stimmensieger geworden ist, 
ziehen Frank Riester, Karlheinz 
Bölli, Artur Fritz, Ramona Bölli-

Merz und Jan Becker in den 
neuen Gemeinderat ein.
Auch die Rot-Grüne Liste konn-
te ihr Ergebnis von der letzten 
Wahl steigern. 28,35 Prozent der 
Stimmen konnten die Kandida-
tinnen und Kandidaten auf sich 
vereinigen im Vergleich zu 26,4 
Prozent in 2014. Für die RGL 
bleibt es bei vier Sitzen im Gre-
mium. Am Ratstisch dürfen Dr. 
Anne Overlack, Anja Fuchs, 
Irmhild Kalkowski und Diana 
Maier Platz nehmen. Die Wahl-
beteiligung lag in der Höri-Ge-
meinde bei sagenhaften 71,89 
Prozent.

UWV sahnt ab 
bei der Wahl in Moos

Moos hat gewählt. Am späten Montagabend wurden die Ergebnisse 
der Kommunalwahl veröffentlicht. swb-Bild: Archiv

Moos

 Auch in Gaienhofen hat 
die CDU Stimmenver-
luste zu beklagen. 
Profitiert haben die 
Freien Wähler.

von Dominique Hahn

Bei den Machtverhältnissen im 
Gaienhofener Gemeinderat gibt 
es nach der Wahl keine allzu 
großen Veränderungen. Stärkste 
Kraft bleiben die Freien Wähler, 
die allerdings nochmal zulegen 
konnten. Von insgesamt 25.095 
gültigen Stimmen erhielten sie 
8.272. Das macht immerhin 
32,96 Prozent der Wähler. Damit 
haben ein Drittel aller Gaienho-
fener ihre Kreuzchen bei den 
freien Wählern gemacht. Bei der 
letzten Wahl im Jahr 2014 wa-
ren es noch 31,9 Prozent. An-
statt zu viert werden die Freien 
Wähler zukünftig zu fünft im 
Gemeinderat sitzen. Gewählt 
sind Ulrike Gris, Sonja Weber, 
Klaus Sturm, Alexander Ruh-
land und Stefan Riedmann.
Noch größer war der Stimmen-
zuwachs bei der Unabhängigen 
Bürgerliste (UBL) 2014 konnten 

sie 26,2 Prozent der Wählerstim-
men auf sich vereinigen, nun 
kommen sie auf 29,52 Prozent. 
Dennoch bleibt es bei vier Sitzen 
für Karl Amann, Heinz Burkhart, 
Felix Lang und Ingo Bucher-Be-
holz.
Einen kleinen Rückgang haben 
»Die Aktiven« zu verschmerzen. 
Sie erhielten 5.274 Stimmen. 
Das sind 21,02 Prozent. Und da-
mit 1,5 Prozentpunkte weniger 
als 2014. Trotz allem konnten sie 
drei Sitze im Gremium erringen. 
Und so dürfen Bernd Sutter, 
Christa Schuler und Anton Ro-
sen auch in der Kommenden Le-
gislaturperiode wieder am Rats-

tisch Platz nehmen. Einen 
schweren Stand hat indes die 
CDU in Gaienhofen. Die Christ-
demokraten konnten den Ab-
wärtstrend der letzten Legisla-
turperioden nicht stoppen. La-
gen sie 2014 noch bei 19,5 Pro-
zent, so sind es nun nur noch 
16,51 Prozent. Das bedeutet zu-
gleich den Verlust eines Sitzes. 
Künftig wird die CDU also nur 
noch zwei Gemeinderatsmitglie-
der stellen, nämlich Mechthild 
Biechele und Gerhard Weier-
mann. 
Die Wahlbeteiligung in der Höri-
Gemeinde lag bei stolzen 69,3 
Prozent.

Ein Sitz mehr 
für die Freien Wähler

Gaienhofen

Bald kann der neue Gemeinderat im Ratssaal des Gaienhofener 
Rathauses Platz nehmen. swb-Bild: Archiv
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/ /  A K T U E L L

Liebe Leserinnen,  
liebe Leser,

nach rund vierjähriger 
Planungs- und Bauphase 
macht es uns besonders 
stolz, dass nach dem 
ersten Bauabschnitt das 
Solarenergiedorf in Ligge-
ringen weiter ausgebaut 
wird. Nachdem bereits der 
Großteil der Hausüberga-
bestationen in den Kellern 
verbaut wurde, können 
nun auch drei weitere 
Anschlussnehmer „Am 
Bergleweg“ bald von den 
Vorteilen regenerativer 
Wärme profitieren.

Ihre

Stefanie Hambalek
Teamleiterin 
Technischer Service

//  NETZAUSBAU IM SOLARENERGIEDORF   
 LIGGERINGEN - 100. KUNDE
  

Der Ausbau im Solarenergiedorf Liggeringen geht stetig voran. Das 
Netz wird um die Straße Am Bergleweg mit drei Anschlussnehmern 
erweitert. Jürgen Hildebrand und sein Bruder sind die 100. Anschluss-
nehmer und werden zukünftig im „Ort voller Energie“ mit nachhalti-
ger Wärme versorgt. Stefanie Hambalek, Projektleiterin des Solarener-
giedorfs betont, dass sich gerade bei Haussanierungen der Anschluss 

//  STADTWERKE RADOLFZELL MIT SEHR 
 GUTEM JAHRESERGEBNIS FÜR 2018 

Die Stadtwerke Radolfzell GmbH hat mit ihren 90 Mitarbeiter/-innen und 
den strategischen Beteiligungen ihre Position als leistungsstarker Infra-
strukturdienstleister in der Region mit ökologischer Ausrichtung weiter 
ausgebaut. Diese Entwicklung zeigt sich insbesondere in einem profita-
blen Wachstum im Kerngeschäft verbunden mit einem deutlichen An-
stieg der Nebengeschäftserlöse. Mit Gesamterlösen in Höhe von 65,4 
Mio. Euro konnte das EBT um 6,8% auf 3,6 Mio. Euro gegenüber dem 
Rekordjahr 2017 nochmals gesteigert werden. Auf Basis der positiven 
Entwicklungen der letzten 5 Jahre investieren die Stadtwerke weiterhin 
konsequent in die Sicherung und den Ausbau des Kerngeschäfts sowie 
in die Erweiterung im Bereich der Nebengeschäfte. In den letzten Tagen 
wurde das Engagement der Stadtwerke Radolfzell am Rande der Messe 
Intersolar in München mit dem Energiewende Award im Bereich Strom 
ausgezeichnet. Mittels eines anonymen Mystery Shopping Ansatzes wur-
den sämtliche in Deutschland, Österreich und der Schweiz tätigen Ener-
gieversorger untersucht und im Hinblick auf ihr angebotenes Portfolio 
an Produkten, Dienstleistungen und Informationen rund um die Energie-
wende bewertet. Ausgezeichnet und prämiert wurden die Energieversor-
ger, die sich bereits im Kundensinne für die Energiewende engagieren. 
Das Marktforschungsunternehmen EuPD Research hat hierzu im vergan-
genen Jahr ein Qualitätsmodell entwickelt, welches an den über 1.750 
Energieversorgern in der DACH-Region abgeprüft wurde. 

lohnt: „Durch einen Nahwär-
meanschluss sind automa-
tisch die Anforderungen des 
Erneuerbare-Wärme-Gesetz 
von Baden-Württemberg er-
füllt.“ Nicht nur das, auch 
der Platz für den Öltank kann 
sich der Hausbesitzer sparen, 
lästiger Ölgeruch gehört der 
Vergangenheit an. Zudem 
fallen nach dem Anschluss 
keine weiteren Wartungs- 
oder Instandhaltungsarbeiten 
für den Eigentümer an. Die 
Investitionen in eine neue 
Heiztechnik sind gering und 
neben dem Nahwärmean-
schluss erhalten die Eigen-
tümer kostenlos einen Glas-
faseranschluss für schnelles 
Internet dazu.

//  STADTBUS-LINIE 1 AM WOCHENENDE IM   
 30-MINUTEN-TAKT

Die Stadtbus-Linie 1 gehört zu den am stärksten frequentierten Linien 
in Radolfzell. Vor allem nach der Senkung der Tarife vor mehr als 
einem Jahr – die Einzelfahrt kostet 1 Euro – wird der Stadtbus rege 
genutzt. Gerade für das Wochenende kam von vielen Fahrgästen der 
Wunsch den Stadtbus öfter nutzen zu wollen. Seit diesem Monat 
fährt die Linie 1 am Samstag und Sonntag nun im 30-Minuten-Takt. 
Von 14 bis 19 Uhr bedient der Stadtbus die Nordwest- und Nordstadt 
nun doppelt so oft. Der neue Fahrplan für die Linie 1 ist ab sofort 
als Flyer bei den Stadtwerken Radolfzell, der Tourist-Info und auf der 
Internetseite www.stadtwerke-radolfzell.de erhältlich.  

Die Stadtwerke Radolfzell erhielten den Energiewende Award 2019 im 
Bereich Strom // ©EuPD Research, Florian Freund

Ihre

Jürgen Hildebrand ist der 100. Anschlussnehmer für das 
Solarenergiedorf Liggeringen
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 Der DLRG-Ortsverein 
Moos konnte vor kurzem 
sein 50-jähriges 
Jubiläum feiern.  
Dabei gab es eine  
Beeindruckende Bilanz 
aus 50 Jahren Einsatz 
für die Gemeinschaft.

von Nico Menholz

Es war das Jahr 1969 als der 
DLRG-Ortsverein Moos e.V. ge-
gründet wurde. Letzten Sams-
tag veranstaltete die Gruppe 
daher anlässlich des 50-jähri-
gen Jubiläums ein großes Fest. 
Im Iznanger Strandbad erwar-
teten die Gäste ein großes Fest-
zelt, Verpflegungsstände, ein 
Glücksrad sowie ein extra his-
torisch eingerichteter Raum.
Der erste Vorsitzende des Ver-
eins, Uwe Nehlsen, nahm die 
Zuhörer in seiner Festanspra-
che mit auf einen Streifzug 
durch die Geschichte der DLRG. 
Am 5. Juni 1913 veröffentlichte 
das Amtsorgan des deutschen 
Schwimmverbandes den Aufruf 
zur Gründung der Deutschen 
Lebensrettungsgesellschaft, am 
19. Oktober des selben Jahres 
war es dann soweit, die DLRG 
wurde ins Leben gerufen. Zum 
Ende des Jahres verzeichnete 

die Vereinigung 435 Mitglieder. 
»Heute sind es 1,8 Millionen«, 
so Nehlson. 
Der erste Stützpunkt der DLRG 
auf der Halbinsel Höri bekam 
seinen Platz in Öhningen, 1969 
kam es dann zur Gründung des 
Stützpunktes in Moos.

Ausbildung

Durch Schwimmunterricht in 
Hotelhallenbädern sowie in 
Hemmenhofen und in Moos 
konnte der Schwimmeranteil in 
den zurückliegenden Jahren 
sehr stark gesteigert werden. 

Aus Moos wurde aus der Ver-
einsgeschichte sogar berichtet, 
dass innerhalb von 2 Jahren 
der Schwimmeranteil von 27 
auf 48 Prozent gestiegen ist. 
Heute wird bereits zum Ende 
der Grundschulzeit in Moos ein 
Schwimmeranteil von nahezu 
90 Prozent vermerkt. In den 50 
Jahren seit der Gründung der 
Mooser DLRG-Gruppe wurden 
insgesamt 692 Rettungs-
schwimmer ausgebildet und 
2.300 Schwimmscheine ausge-
stellt. Auch am Samstag konn-
ten im Rahmen der Feierlich-
keiten drei neue Schwimmaus-

bilderinnen geehrt werden. Zu-
sammen werden rund 100 Kin-
der und Jugendliche unterrich-
tet. Hierzu bietet das Naturbad 
in Worblingen eine neue Mög-
lichkeit zur Prüfungsabnahme 
der Jungschwimmscheine. Zum 
Schluss bedankte sich Vorsit-
zender Nehlson bei der Ge-
meinde, die immer eine unter-
stützende Rolle eingenommen 
habe und bei allen Mitgliedern.

Ein halbes Jahrhundert 
für sicheres Badevergnügen

Auf dem Bild von links: Martin Zinsmeyer, Dr. Michael Preuss (Gruppenarzt), Uwe Nehlsen (1. Vorsitzen-
der), Kirsten Fülö (Schwimmausbilderin), Dana Fülö (Schwimmausbilderin), Tanja Nehlson (Schwimmaus-
bilderin), Hans Breyer (Ausbildungsleiter), Jörgen Gölz (Ehrung in Bronze), Clemens Weber (Ehrung in 
Bronze), Nicole Weber (Ehrung in Bronze). swb-Bild: nim

Moos

Baudezernatsleiter 
Thomas Nöken nahm in 
der letzten Gemeinde-
ratssitzung Stellung zu 
Mittelinseln in der 
Konstanzer Straße.

von Dominique Hahn

In der jüngsten Sitzung des Ra-
dolfzeller Gemeinderats sorgte 
ein Leserbrief, der in der WO-
CHENBLATT-Ausgabe vom 8. 
Mai 2019 erschienen ist für Ge-
sprächsstoff. Darin hatte eine 
Fahrlehrerin Stellung genom-
men zur Aussage von Baudezer-
natsleiter Thomas Nöken, der im 
Gemeinderat erklärt hatte, die 
Mittelinseln in der Konstanzer 
Straße seien so geplant, dass sie 
überfahren werden können.
 In dem besagten Leserbrief hieß 
es: 
»Fahrbahnteiler oder Verkehrs-
inseln sind in der Fahrbahn lie-
gende abgegrenzte Flächen. Sie 
können je nach Zweck verschie-
den gestaltet sein und dienen 
vorwiegend der Trennung der 
gegenläufigen Fahrbahnen – wie 
es hier in der Konstanzer Straße 
der Fall ist. Ihre Trenn- und 
Schutzwirkung liegt über denen 
von Sperrflächen! Wie allge-
mein bekannt ist, dürfen Sperr-
flächen nach der StVO von kei-

nem Kraftfahrzeug überfahren 
werden. Dies wird sogar bei 
Nichtbeachtung nach dem Buß-
geldkatalog geahndet.«
Stadtrat Siegfried Lehmann 
stellte Thomas Nöken deshalb 
am Ende der letzten Sitzung zur 
Rede. Er wolle wissen, was es 
nun mit der Überfahrbarkeit der 
Verkehrsinseln auf sich hat. Nö-
ken erklärte, man habe aufgrund 
des Leserbriefs zusammen mit 
der unteren Verkehrsbehörde 
und der zuständigen Polizeibe-
hörde die Planung nochmals auf 
Rechtssicherheit geprüft. Die an-
gestellten Nachforschungen hät-
ten ergeben, dass es in der Stra-
ßenverkehrsordnung keine Aus-
sage zu solchen Mittelinseln, 
wie sie in der Konstanzer Straße 
ausgestaltet sind, gebe. Dem-
nach gelte hier lediglich die Re-
gelung, dass sich die Verkehrs-
fläche von Randstein zu Rand-
stein erstreckt. 
Damit sei das Fazit der Prüfung 
durch die untere Straßenver-
kehrsbehörde: »Bei den Mittelin-
seln handelt es sich um eine un-
geregelte Fläche. Diese darf 
überfahren werden«, erklärte 
Nöken und fügte an: »Die Mittel-
inseln dürften nur dann nicht 
überfahren werden, wenn sie zu-
sätzlich durch eine durchgezo-
gene Linie von der Fahrbahn ge-
trennt wären.« 

»Eine ungeregelte 
Fläche«

Die Stadtwerke Radolf-
zell können auf ein gutes 
Geschäftsjahr 2018 
zurückblicken, das vor 
kurzem sogar durch den 
Energiewende-Award 
2019 gekrönt wurde.

Die Stadtwerke Radolfzell 
GmbH hat mit ihren 90 Mitar-
beiter/-innen und den strategi-
schen Beteiligungen ihre Posi-
tion als leistungsstarker Infra-
strukturdienstleister in der Re-
gion mit ökologischer Ausrich-
tung weiter ausgebaut, teilt das 
Unternehmen in einer Presse-
meldung mit. 
Diese Entwicklung zeige sich 
insbesondere in einem profi-
tablen Wachstum im Kernge-
schäft verbunden mit einem 
deutlichen Anstieg der Neben-
geschäftserlöse.
Mit Gesamterlösen in Höhe von 
65,4 Millionen Euro  konnte 
das EBT um 6,8 Prozent auf 3,6 
Millionen Euro  gegenüber dem 
Rekordjahr 2017 nochmals ge-
steigert werden. 
Auf Basis der positiven Ent-
wicklungen der letzten fünf 
Jahre investieren die Stadtwer-
ke weiterhin konsequent in die 
Sicherung und den Ausbau des 
Kerngeschäfts sowie in die Er-
weiterung im Bereich der Ne-

bengeschäfte. In den letzten 
Tagen wurde das Engagement 
der Stadtwerke Radolfzell am 
Rande der Messe Intersolar in 
München zudem mit dem Ener-
giewende-Award im Bereich 
Strom ausgezeichnet. 
Mittels eines anonymen »Mys-
tery Shopping«-Ansatzes wur-
den sämtliche in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz tä-
tigen Energieversorger unter-
sucht und im Hinblick auf ihr 
angebotenes Portfolio an Pro-
dukten, Dienstleistungen und 

Informationen rund um die 
Energiewende bewertet. 
Ausgezeichnet und prämiert 
wurden die Energieversorger, 
die sich bereits im Kundensinne 
für die Energiewende engagie-
ren. 
Das Marktforschungsunterneh-
men EuPD Research hat hierzu 
im vergangenen Jahr ein Quali-
tätsmodell entwickelt, welches 
an den über 1.750 Energiever-
sorgern in der DACH-Region 
abgeprüft wurde.

Pressemeldung

Preisträger 
mit Rekordergebnis

Die Stadtwerke Radolfzell erhielten den Energiewende-Award 2019 
im Bereich Strom; v.l.n.r.: Horst Dufner, Head of The smarter E 
Europe Solar Promotion GmbH, Andreas Reinhardt, Geschäftsfüh-
rer Stadtwerke Radolfzell GmbH, Anette Abdessemed, Marketing 
Stadtwerke Radolfzell GmbH, Roman Jordan, Head of Global Sales 
RES VARTA Storage GmbH, Markus A.W. Hoehner CEO, EuPD 
Research. swb-Bild: EuPD Research, Florian Freund

Radolfzell Radolfzell

 Die Filmvorführung »Mandela« 
am 31. Mai in der Christuskir-
che in Radolfzell, die vergange-
ne Woche angekündigt wurde, 
muss leider entfallen, teilt der 
Veranstalter in einer Pressemit-
teilung mit.

Filmvorführung 
entfällt

Für Erwachsene, die gern Ru-
dern lernen möchten, bietet die 
Rudergemeinschaft See-
malrhein erstmalig einen An-
fängerkurs in Skullbooten an. 
Der Kurs umfasst fünf Trai-
ningseinheiten á ca. 1,5 bis 2 
Stunden und beginnt am Don-
nerstag, 20. Juni, um 18 Uhr 
am Turnerheim, Strandbadstra-
ße 19. Den Teilnehmern werden 
einige theoretische Grundlagen 
vermittelt, aber dann werden 
sie gleich ins Boot steigen und 
rudern und dabei erfahren, dass 
dazu – vor allem am Anfang – 
viel mehr Geschicklichkeit, 
Gleichgewicht und Rhythmus 
nötig sind als Kraft. Die Teil-
nehmerzahl ist auf acht Perso-
nen begrenzt, darum empfiehlt 
sich eine rasche Anmeldung – 
per E-Mail an seemalrhein@ 
googlemail.com. Alles Weitere 
unter www.Seemalrhein.de.

Pressemeldung

Ruderkurs für 
Anfänger 

Radolfzell

Radolfzell

Noch mehr
Fotos unter :

wochenblatt.net/bilder

Der Familienverband 
unterstützt verschiedene 
Kindergärten in Radolf-
zell und informierte sich 
dabei über das  
Betreuungsangebot.

Beim letzten Kleidermarkt des 
Familienverbands Radolfzell-
Konstanz konnte etwas Gewinn 
erwirtschaftet werden. Damit 
sollen nun einige Projekte des 
St.-Sebastian-Vereins, der Trä-
ger von sechs katholischen Kin-
dertageseinrichtungen ist, un-
terstützt werden. Es stehen ver-
schiedene Anschaffungen an. 
Unter anderem ein Kletterturm 
im Kindergarten St. Josef, Er-
neuerung des Sandspielbereichs 
im Kindergarten St. Ursula, Ge-
staltung des Wasserspielbereichs 
im Kindergarten Josef Zuber 
und Bücher für die Ausleihbi-
bliothek des kath. Familienzen-

trums St. Anton. Diese Gelegen-
heit nutzte der Familienver-
band, um sich über den aktuel-
len Stand der Kindertagesbe-
treuung zu informieren. Nach 
wie vor haben in Radolfzell ca. 
50 bis 70 Kinder über drei Jah-
ren keinen Kindergartenplatz, 
teilt der Familienverband mit. 
Die zentrale Vormerkung über 
die Stadtverwaltung sei gut, 
aber noch nicht ausgereift. Auf 
der Vormerkliste können drei 
Wunschkindergärten angegeben 
werden. Nicht selten passiere es, 
dass ein Kindergartenangebot 
außerhalb des Wohnquartiers 
liegt. Nicht nur der Transport 
könnte zum Problem werden, 
auch soziale Kontakte seien 
schwer zu knüpfen. Das Kinder-
gartenangebot muss deshalb aus 
Sicht des Familienverbands 
dringend erweitert werden, da-
mit dieses Defizit nicht mehr 
besteht. Pressemeldung

Unterstützung für 
St.-Sebastian-Verein

Der Familienverband Radolfzell-Konstanz sorgt sich um das Kin-
derbetreuungsangebot in der Stadt. swb-Bild: Familienverband

Radolfzell




